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Yonnerstag, den 17. Mai.

Verantwortlicher Redacteurx O. Optik. � Druck, Verlag und Expeditiont O. Opitz in Namslau.

A. Amtlich er Theil.

NO· 1741 Berlin, den 1. März 1883.
Den Remonte-Ankauf pro 1883 betreffend.

Regierungs-Bezirk Breslam
Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und vier Jahren sind im Bereiche der

Königlichen Regierung zu Breslau für dieses Jahr nachstehende, Morgeiis 8 Uhr beginnende Märkte
anberaumt worden, und zwar:

den 25. Mai in Namslau, den 30. August in Brieg,
,, 26. ,, ,, Vernstadt, ,, 31. ,, ,, Trebnitz,
,, 28. ,, ,, Süßwinkel Kreis Oels, ,, 5. September in Striegau,
» 25. August in Poln.-Wartenberg, ,, 6. » » Kostenblut

Die von der Remonte-Ankaufs-Konimission gekauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
nnd sofort gegen Quittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Unkosten zurückzunehmetiz auch sind
Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen und wird es sich empfehlen hierauf besonders zu achten,
damit die Zurückgabe derjenigen Pferde, welk-be sich innerhalb der ersten acht Tage nach dem Ein-
treffen in den Depots mit diesem Fehler behaftet zeigen, verniieden wird.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue starke rindlederne Trense
mit starkem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 mindestens 2 m langen star-
ken hanfenen Stricken ohne besondere Vergütigung mitzugebew

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, ist es erwünscht, daß
die Deckscheine möglichst mitgebracht werden.

Kriegsministerium Abtheilung für das Remontewesem
gez. von Rauch. Graf von Klinkowström

Namslau, den 23. April 1883.
Jndem ich vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daßtder Remonte-Markt hierselbst auf dem Platze neben der Kaserne der 5. Eskadron abgehalten wer-

en wird.

NO� 1751 Vreslau, den 26. April 1883.
Es hat sich auf Grund mehrerer practischer Fälle das Bedürfniß herausgestellt, über die

Ertheilung des Unterrichts in weiblichen Handarbeiten eine generelle Anweisung zu ertheilen und be-
stimmen wir demgemäß Folgendes:

1. Nach Nr. 38 der allgemeinen Bestimmungen vom 15. October 1872 ist der Unterricht in weib-
lichen Handarbeitem wenn thunlich, schon von der Mittelstuse an in wöchentlich 2 Stunden
u ert eilen.z h Diese Vorschrift ist in Ubereinstimmung mit den sub Nr. 13 aufgefteIIten Lehrplan

c überall zur Ausführung zu bringen, wo nicht der Beweis geführt und von uns anerkannt wird,
daß die Erfüllung unthunlich sei.

2. Der Handarbeitsdlnterricht darf jedenfalls nur einer solchen Person übertragen werden, die
eines guten Rufes genießt, und zur Ertheilung des unterrichte vollständig befähigt ist. Der-
selbe kann einer schon an der Schule angestellten Lehrerin gegen besondere Remuneration anver-
traut werden.

3. Die Annahme und Entlassung der Handarbeitslehrerin erfolgt in ländlichen Schulen auf Vor-
schlag oder nach Anhörung der Qrtsschulbehörde durch Verfügung des Kreislandraths im Ein-
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verständniß mit dem Kreis-Schul-Jnspector, in Städten durch die Schuldeputation. Die Hand-
aibeitslehrerin wird auf dreimonatliche Kündigung angestellt, von dem Ortsschulinspector in Ge-
genwart der übrigen Mitglieder der Ortsschulbehörde in ihren Dienst eingewiesen und durch
Handschlag zur gewissenhaften Erfüllung ihrer Aufgabe verpflichtet.

4. Die Höhe der Remuneration  Vergütung! der Handarbeitslehrerin ist nach den speciellen ört-
lichen Verhältnissen zu bemessen. Die Aufbringung derselben erfolgt nach den für die Aufbrin-
gung des baaren Gehalts des Lehrers geltenden Grundsätzen.

5. Der Unterricht wird in der Regel in einer Klasse ertheilt. Steigt die Zahl der zu Unterrich-
tenden Mädchen über 40, somist auf Theilung der Handarbeitsklasse Bedacht zu nehmen.

6. Der Unterricht beschränkt sich in der Regel auf Stricken, Nähen, Flicken, Stopfen, Wäschezeich-
nen und Wäschezuschneidem e

7. Die für den ersten Unterricht erforderlichen Materialien, insbesondere die Stricknadeln und die
beim Strickenlernen erforderliche Baumwolle, das Material zur Anfertigung des Näh- und Zei-
chentuchs, sowie ein Schrank zur Aufbewahrung derselben, sind aus der Schulkasse resp. von
der Schulgemeitide zu beschaffen, die weiteren Materialien, der Stoff zu den Strümpfen und
zur Wäsche müssen von den Eltern des Kindes resp. deren Stellvertretern  Vormünder 2c.! ge-
liefert werden.

Weigern sich diese, das Erforderliche anzuschaffen, so liefert die Schulkasse das Blute:
rial nnd es werden alsdann auch zum Besten der Schulkasse die von den Kindern gefertigten
Arbeiten verwerthet.

8. Die Handarbeitslehrerin führt folgende Geschäftsbiichen
a. Verzeichniß der für Rechnung der Schulkasse angeschafften Materialien,
b. Verzeichniß über die von jedem Schulkitide angefertigten Arbeiten,
c. Versäumnißlistezg

9. Fiir die Versäumnißliste ist das durch unsere Verfügung vom 25. Februar 1880 � außer-
ordentliche Beilage zum Amtsblatt pag. 81 -�-� vorgeschriebene Formular zu verwenden. Die-
selbe ist von der Handarbeitslehrerin vollzogen in 2 Exemplareii am ersten jeden Monats dem
Hauptlehrer einzureichen Für die weitere Behandlung der Versäumnisse sind die Bestimmun-
gen unserer gedachten, allgemeinen Verordnung, zunächst § 10 a. a. O. maßgebend.

10. Die gefertigten Arbeiten sind bei den öffentlichen Prüfungen vorzulegen.
11. Von der Theilnahme an dem Unterricht können nur solche Mädcheii durch die Ortsschulbehörde

dispensirt werden, bei denen dies aus Gesundheitsrücksichten laut ärztlichen Zeugnisses erforder-
lich ist. q ;-

Da dieser Unterricht von der Mittelstufe an obligatorisch ist, also mit dem vollendeten 8.
Jahre beginnen soll und die letzten 6 Schuljahre umfaßt, so vertheilt sich die Aufgabe etwa folgen-
dermaßen :

1. Jahr: Die Anfänge des Strickensz
. Strümpfestrickeiy die Anfänge des Nähensz

Erlernutig der verschiedenen Näthe und des Flickeiisz
Wäschenähen  leichtere Arbeiten! und Erlernung des Wäschezeichnens;
Wäschenähen und Erlernung des Stopsensz
Wäschenäheti  schwierige Arbeiten! und Erlernung des Zuschneidens von Weißzeug.

Die Dispensation erfolgt in jedem Einzelnfalle höchstens auf ein halbes Jahr, bei dessen
Schluß die Dispensirten der Qrtsschulbehörde die Nothwendigkeit einer weiteren Dispensation nach-
zuweisen haben. l

Die Dispensation ist schriftlich zu ertheilen.
KönigL Regierung. Abtheilung für Kirchens u. Schultvefem gez. Schmidt.An sämmtlgche KönigL Herren Landräthe und Kreisschulinfpectoren des Bezirks und an die städtische Schuldeputation
1617.

« Namslaih den 11. Mai 1883.
« Borstehende Verordnung wird hierdurch veröffentlicht.

No. 1761 Namslau, den 14. Mai 1883.
Unter Bezugnahme auf die Kreisblattoerfüguiig vom 2. Mai 1882  Kreisblatt pro 1882

Seite 180! ersuche ich die Herren Amtsvorsteher ergebenst, auch in diesem Jahre das Rechnungs-
wesen in den Gemeinden ihres Amtsbezirks einer genauen Revision zu unterziehen. Was in dieser
Richtung angeordnet ist, ersehen die Herren Amtsvorsteher aus den ihnen ihm Vorjahr übergebenen
Druck a en.s chAußerdem verweise ich auf die Kreisblattbekanntmachungen vom 12. Juni 1881 Stück 24
Nr. 197, 6. September 1881 Stück 36 Nr. 310 und Lzåliovember 1881 Stück 47 No. 412.

Die Gemeinde-Vorstände des Kreises haben sämmtliches Rechnungsmaterial bis zum 24. Mai
a. c. an den Amtsvorstand ihres Amtsbezirks einzureichen.

works-Yoro 
:::::
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Diejenigen Rechnungen und Listen 2c., welche zu Bedenken keinen Anlaß geben, sind mit
einem Revisionsvermerk versehen den Gemeindevorständeii nach erfolgter Revision wieder znzustellen
Und daß dies geschehen, bis zum 15. Juni er. dem Kreis-Ausschuß anzuzeigen

Die unvorfchriftsmäßigen Schriftstücke sind dem Kreis-Augfchuß behufs» weiterer Veranlassung
mit kurzem Bericht zu iiberfenden   i

No« 1771 Namslam den 15. Mai 1883.
B e r e ch n u n g

der auf die Amtsbezirke des Kreises vom 1. April 1882 bis» alt. März 1883 nach der Seelenzahl
  entfallenden Llltntsunkostem

Lan: - - Lau- -

fende Atxts  ezirk. Seelllew Betrag fende Aixtg bpezirk. Seele-n- BetragNo»   mpfanger.! za! . No«   mpfanger.! zah.
s«- l d _ «« J s!

1. Bankwitz 1797 368 51 &#39;14. Hönigerm 1095 224 56
Wirthfchaftsdirektor Amtsvorsteher Martin.

Dworatschek 15. Kaulwitz 1151 236 04
2. Säudyelßborf, 771 158 11 Jnspector Krichler.

Jnfpector SchöbeL 16. Lorzendorß 1016 208 35
3. Groß-Butfchkau, 546 111 97 Jnsxiector Vorwerk.

von 9J"iitschke»-Collande. 17. Deutfch-Marchwilz, 1001 205 28
4. Dammey 1554 318 67 Gutsbesitzer Scholz.

Rittmeifter von Spiegel. 18. Polnisch-O1iarchwilz, 798 163 65
5. Droschkam 869 178 21 Rittmeister von Bufse.

Hauptmann 19. Windifch-91iarchwitz, 711 145 81
von Prittwitz-Gaffron. Königl Oberförfter Störig. l

6.  Sißborf, _ 1025 210 20 20. 9131110111511!, 764 156 67
Jnfpector Piuttke Jnfpector Fliege.

7. Eckersdorß 1261 258 59 21. Nasfadeh 984 201 79
Rittergtttsbef v. Garnier Jnspector Niklausx

8.  ßießborf, 945 193 79 22. Schmogram 1151 236 O4
Hauptmann von Willert Viajor Klör

9. Glausclm 1533 314 37 23. Skorifrham 1423 291 81
Rittergritsbesitzer Götz. Amtsrath Hildebrand.

10.  ßrambidjiiij, 1170 239 93 24. Schwm, 1424 292 01
Baron von Ohlen- Gute-Pächter Witting

Adlergkrow z 25. Sterzendorß 1721 352 92
11. Qbcnnetßborf, 787 161 41 Baron von Saurma-Jeltfch.

Amtsvorst Tarnogrocki. « 26. Wilkaty 1527 313 14
12. ütreblit}, 1399 286 89 Gutsbesitzer Brauner

Amtsvorst Tarnogrocki. Hierzu treten Paufchquant �- 9 �
13. Wallendorß 2592 531 54 Amtgbezirk Schadegur �

Amtsvorft Tarnogrocki. Sgorsellitz� Förster Scholz
Vorstehende Berechnung bringe ich hiermit zur Kenntniß der Herren Amtsvorsteher mit dem

ergebenen Ersuchen, die resp. Beträge gegen vorfchriftsmäßige Quittung baldigst bei der hies. Kreis-
kommunalkasse abzuheben.
No. 178] Namslau, den 11. Mai 1883.

Jm Selbstverlage des Verfassers ist soeben erschienen:
Die baupolizeilichen Vorschriften

für die Städte nnd das platte Land des Regierungs-Bezirks Breslam
Zufammengestellt und mit Bezug auf die gegenwärtigen Competenzverhältnisse

erläutert von Raabe, Königlicher Kreissecretair zu Oels i. Schl.
Die Zusammenstellung bezweckt, den mit der Handhabung der Baupolizei betrauten Beam-

ten eine rasche Uebersicht über die Materie zu bieten und denselben, namentlich mit Rücksicht darauf,
daß den in den Verordnungen bezeichneten alten Maaßen gleichzeitig die neuen Maasse beigedruckt
und die Competenzverhältnisfe zur Ertheilung der Baugenehmigutlg angegeben find, das Geschäft
wesentlich zu erleichtern, den Bautechnikern und Bauherren aber ein bequemes Handbuch zum Auf-
finden der einfchlägigen Bestimmungen zu bieten. Auch jedem Gebäudebesitzer kann dieselbe bestens
empfohlen werden.
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Die Zusammenstellung enthält außer der neuen Baupolizeiverordnung für die Städte sämmt-
liche für das platte Land erlassenen baupolizeilichen Verordnungen, ferner die Bestimmungen über
die Gründung neuer Ansiedelungem über die gewerblichen Anlagen, welche einer besonderen Geneh-
migung bedürfen, einen Vermerk über die Form der Baugenehmigungen und als Anhang den Ab-
druck der Vorschriften des Tit. 8 TE!. I A. L.-N., betreffend die bei Bauten zu beriicksichtigenden
privatrechtlichen Verhältnisse.

Bestellungen auf die Zusammenstellung werden im Königlichen Landraths-Amt entgegenge-
nommen, wo ein Exemplar zur Einsicht ausliegt. Der Preis beträgt pro Exemplar 1 M. 25 Pf.
NO« 1791 Namslau, den 15. Mai 1883.

Jn Falkenberg, Kreis Bolkenhain, ist am 20. März d. Js. der unten näher beschriebene,
anscheinend taubstumme und blödsinnige Mensch aufgegrissen worden, welcher keinerlei Legitimations-
papiere besitzt und bezüglich dessen bis jetzt jeder Anhalt zur Ermittelung seiner Namen und Hei-
math gänzlich fehlt. f e

Da der Unbekannte bei seiner Ergreifung frei von Ungeziefer war, und seine Bekleidung
sich noch in verhältnißmäßig gutem Zustande befand, ist zu vermuthen, daß derselbe noch nicht lange
unterwegs war und deninach möglichen Falls in der Provinz heimathsberechtigt ist.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Amtsvorstände und Gendarmen des Kreises ersuche
resp. veranlasse ich daher, in ihren Bezirken geeignete sorgfältige Nachforschuiigeii behufs Ermittelung
der Heiinathsverhältnisse des unbekannten Taubstummen anzustellen und im Falle eines Ergebnisses
derselben alsbald Anzeige hierher zu erstatten.

Signalemenw
I. Familien-Nanie: 12. Nase: » .2. Vornamet E 13. Mundts SCWVHUlIchZ
3. Geburtsort: unbekannt; 14. Bart: flaumiger blonder Vollbart,
4. Auferithalsork 15. Zähne: lückenhaftz
5. Religion: 16. Kinn: ·
6. Alter: 18��-20 Jahr, vielleicht auch älter; 17. Gesichtsbildung: rund»
7. Größe: unterni Maaszz 18. Gesichtsfarbet gesund:
8. Haare: blondz 19. Gestalt: klein;
9. Stirn: frei; 20. besondere Kennzeichen: taubstumm, unförmi-

10. Augenbrauen: blond; ger Kopf, hat kurze Beine und einen lang-
11. Augen: braun; l samen kraftlofen Gang.

B e k l e i d u n g :
1 alte schwarze Wintermütze mit Pelzbesatz, 1 blaue Tuchweste, 1 schwarze Zeugweste, 1 blaue
Tuchhose, 1 dunkelgraue Tuchhose, 1 bunten Schawl, 1 leinenes Hemd, 1 paar Halbstiefelm 1 al-
ten braunen Paletot. Das Hemd ist mit einem lateinischen A mit rothem Garn gezeichnet.
No. 180] Namslau, den 12. Mai 1883.

Sei! bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des zum Regiment zurück-
getretenen Vicefeldwebel Endler, der Sergeant Sprenger vom Jnsanterie-Regiment No. 97 als in-
terimistischer Fitß-Geiidarni nach Reichthal commandirt worden ist.
No. 181] Namslau, den 12. Mai 1883.

Unter Bezugnahme auf die Kreisblattversügung vom 5. December 1881 �- Posz 49 �-
wird hierdurch der Einlieger Albert Weruer in Böhmwitz seitens der zuständigen Polizeibehörde
als Trunkenbold bezeichnet.

Die Polizei-Verwaltungen ersuche ich, die Bestimmungen der oben angezogenen Verfügung
auch für den vorliegenden Fall unnachsichtlirh zur Geltung zu bringen.
No. 182] Namslau, den 12. Mai 1883.

Der Rittergutsbesitzer und Rittmeister a. D. Herr von Spiegel auf Danimer ist zurückge-
kehrt und hat die Führung der Amts-, Gutsvorsteher- und Standesainstsgeschäfte wieder übernommen.
No. 1831 Namslau, den 15. Mai 1883.

Vereidet für die Gemeinde Schwirz der Bauergutsbesitzer Johann Misterek ebendaselbst
als Orts-Steuer-Erheber.
No. 134] Namslau, den 15. Mai 1880.

Termine zur SchutzpockewImpfunkp
Es sind zu bestellenx

Zsür guittwoch den 23. ZUai cr.: · ·
1. Sämmtliche Jmpflinge  soivohl die Neugeborenen als die zwölfjährigen! von Simmelwitz und Lankau zum Jmpfen

in Simmelwitz Punkt 3 Uhr. · · _ · ·
2. Nafsadel hat 3 ganz gesunde über 3 Monate alte Kinder zur Vorimpfung nach Simmelwitz zu schicken � Uhr!.

Für Honnabend den 26. Zaai cr.-·
Sämmtliche Jmpflinge von Giesdorf nnd Böhmwitz zum Jmpfen in Giesdorß Punkt· 3 Uhr. ·

. Buchelsdorf hat 4 ganz gesunde über 3 Monate alte Kinder zur Vorimpfung nach Giesdorf zu schicken � Uhr!.w:-
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Für Honnabend den 19. Mai:
1. Sämmtliche geimpften neugeborenen Kinder von Skorischau zur Revision in Skorischau, Vormittags 9 Uhr.
2. Sämmtliche Geimpftem sowohl die neugeborenen als auch die 12jäht3igen Kinder von Glausche und Brzezinke zur

Revision. in Glausche, Nachmittags 4 Uhr.
» Droschkau hat 4 und Schmograu 5 ganz gesunde, muntere weder unter IX: noch über 1 Jahr alte Kinder

zur Vortmpfung nach Glausche zu senden, Nachmittags 31/: Uhr.
_ _ Zkür Zdlittwoch den 23. Ztlai cr.:

1. Sämmtliche geimpften Kinder von Schadegur zur Revision in Schadegur, Nachmittags 272 Uhr.
Proschau hat 3 ganz gesunde, muntere weder unter V: noch über 1 Jahr alte Kinder zur Vorimpfung

nach Schadegur zu senden, Nachmittags 272 Uhr.
2. Sämmtliche geimpften Kinder von Groß- und Klein-Butschkau, Kolonie Charlottenthal und Friedrichshilf zur Re-

vision in Groß-Butschkau, Nachmittags 4V: Uhr.
Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.

Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R. -Ges.-Blatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark. .

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz. erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Niark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtung nicht nachkommen mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin-

S

�weiß auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Eircular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfge-
setzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Eircular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu bescheinigen. Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulativs, welche im vorigen Jahre wenig
beachtet worden sind, noch besonders aufmerksam, wonach:

a. die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind,
den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterininen persönlich beizuwohnen im Behinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite
ftellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

c. die Genieinde- und bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz, erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen
geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Amts - Vorsteher zur
Bestrafung ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigen. Die Dupli-
cate der Jmpflisten sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebrand u. d. Lasa

: Steckbriefs-Erledigung.
Der unterm 25. August 1882 hinter dem Schuhmachergesellen Jakob Mordek aus Glausche

erlassene Steckbrief ist erledigt.
Oels, den 10. am 1883. Der Erste Staatsanwalt.

S t e cf b r i e f.
Der unten beschriebene Arbeiter Johann Schönfelder aus Namslau ist, nachdeni er

wegen schweren Diebstahls festgenommen war, entwichem
Es wird ersucht, denselben festzunehtnen und in das Gerichts-Gefängniß zu Namslaii ab-

ulie ern. �z f Nanislau, den 11. Mai 1883. Königliches Amtsgericht II.
Beschreibung: Alter: geb. 22. September 1861; Größe: 1,54 m; Statur: schwäch-

lich; Haare: blond; Stirn: niedrig; Augenbrauen: blond: Augen: braun; Nase: länglich  spitz!;
Mund: gewöhnlich; Zähne: vollständigz Kinn: oval; Geficht: schmal; Gesichtsfarbm blaß; Sprache:
deutsch und polnischz Kleidung: weiß-leinenes Hen1d, graue Zeughosen, graues Jaquet, schwarze
Tuchweste, Halbftiefeliy weißes Vorhemdchem schwarze Tuchmütze

B. Nichtamtlicher Theil.
Gras-Verpachtungen.

Montag den 21. Mai Vormittag 8 Uhr sollen die Gras-Parzellen im Ju-
demoinkeh Förfterbrttclx GalltvitkErlig ineistbieteiid gegen baare Zahlung, und um 10 Uhr
des obigen Datums die Iieucntviesen und Kramarke verpachtet werden. _ ·

Namslam den 1_7. Mai 1883. Die Forst-Kommission.
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Unseren Herren Interessenten hierdurch zur Nachricht,
daß wir Herrn Kaufmann A. Schneider, Namslau, Poln.
Vorstadt, Wilhelmstraße 2, die

Ausgabe von Rübensamen
übertragen haben und nimmt derselbe auch Aufträge für künstl.
Dünger, der von unserer Fabrik geliefert wird, entgegen.

Direetion der Æreuzburger 3uekerfabrik.
Für Noldau und Umgegend gelangt Rübensamen durch Herrn Bahnhofs-

restaurateur Exn er zur Ausgabe, derselbe nimmt auch Aufträge auf künstlichen
Dünger entgegen.

Direction der Kreuzburger Zuckerfabrik.
Oeffentliche "·gierfteigerung. Holzvcrkllufe

Sonnabend, den 19. wird er. Ruhm. Die, km Schkage Fuge« 56 Schndkgnk �M,
I Uhr spllEU 111 SCHMVLJVCIII 561111 Gastwikkh unverkaicfteii 60 Stück Kiefern-Bauholz IV.
berrnlSäjxagpt lzch »» R t _ l «, Classe sollenwer e rege m e re an: auer -gsinteriiberziiher und verschiedene Pöbel? Montag. den 21� an�
öffentlich versteigert werden. Nachmittags 2 Uhr

Der Gerichtsvollziehen Jans en. im Heidersschen Gasthaiise zu Reichthal
. .   . « 1 0Oeffentliche Verstecgerung  .;�.&#39;�.�f.��_ 0 I� Unter der zu�

Es sollen Montag den 21. d. Mts.: Diese Stämme haben folgende Nummern: 246.
a. in Erdmannsdorf Vormittags 11 Uhr 247. 248. 249. 307. 310. 311. 315. 318. 322.
  ein Kleiderscljranh ein Glasschranls ein Tisch, 324. 386. 338. 339. 349. 350. 351. 353. 357.

eineBettstelle, 364. 451. 538. 547. 582. 583. 584. 589. 593.
b. in Schwirz Mittags 12 Uhr 597. 652. 656. 659. 684. 685. 701. 702. 703.
. ein Flügel, 2 Oelgemälde, eine Commode, 708. 714. 715. 716. 718. 732. 745. 760. 761.

ein Tisch, ein Kleiderständey eine Wanduhr 783. 785. 791. 793. 794. 795.811. 812. 813.
meistbietend versteigert werden. 816. 817. 837. 841. 855.

Namslau, den 15. März 1883. Vorherige Besichtigxing wird empfohlen.«�

Garbe, Gerichtsvollzieher Namslau, den 16. Mai 1883.
, Der Königliche Oberförsten

A u c t t o n. sssssssgs
Ans dem Mnschinensndkiknnt C. Großmann: SOtJUUbeIId den 26. d. Mts. wird von

schen Grundstück poln. Vorstadt werde ich " VII? NTUUENIUUUUA ZU NUMZTUU 111 de?
Sonnabend den 19, d» M. früh 10 Uhr Wohnung des Herrn Obermeisters Krakauerstn
die zur Masse noch gehörenden Restbestände, als: No« 7 NUchIUs 1 Uhr das dissjåhrkge

3 große Straßenlaternen mit Lampen, 2 große Q U a r t a l
Firmenschilders l Troß« eiserne« Bügeh l Mo« abgehalten, wozu alle Müllermeister der Umgegend,
gärsiilsäsgkosslesltftsllox LFJTUHIZVIFZVJB auch wenn dieselben bisher Mitglied der Jnnung

. . . . icht waren, u recht r Bt "l" « "tFerner!Zgsacsttälxlsrefchmutchtneiy 2 Stedemufchp Lngelnden werden. Solelixrjeddshdliegsgelåeziszreitzclg
, , wie bisher wieder eine sehr geringe sein, so wird

MOITIVIEIEUD verkaufen-a I» V » der Vorstand auf Veschkxiß der Anwesenden die. · l «« etwa er· Genehmigung zur Auflösung der Jnnung bei der
V e f n n n t m n ch n n g, Fchöniglichenhkkegiersitng beantragen. Alle �üchten

d M &#39; h"k t C, G 0 - ienenen a en ich dann an den Beschluß der
schenJglliacljlaßsakljechlslbllnfexinrietbxbjrläufige 235319121139} 9111196161166" zU 511111611-
der Masse stattfinden. . Namslau, den 9. Mai 1883.

Die zu berücksichtigendeti Forderungen betragen Der Vorstand
M. 63959,55, der dazu verfügbare Massebestand der Müller-Jnnung.
M. 44771,70, welches gemäß § 139 d. d. C.-
Ordnung bekannt gemacht wird.Namslau, den 10. Mai 1883. , «

R. Titze, Verwalter. empfæh acbckt Werner.
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Heinrich Freyer.
läirannslau.

Daß ich unter dieser Firnia -
i m M o h r e n ,

Kloster-Straße No. 34, im Hause des Herrn A. F. Scholz,
ein s

Erdental-Waaren, Tabak- öc gngarrensxszeschaft
errichtet habe, erlaube ich mir ergebenst bekannt zu machen.

Jndem ich höflichst ersuche, mein Unternehmen gütigst zu unterstützen, sichere ich eine
prompte streng reelle Bedienung bei billigen Preisen zu.

Meine langjährige Thätigkeit in dieser Branche, sowie die Verbindung mit bewährten
Häuserm werden mich in den Stand setzen, allen Anforderungen Rechnting tragen zu können.

Einem geneigten Wohlwollen mich empfehlend
Namslau, im Mai 1883. Hochachtungsvoll und ergebenst

Heinrich Fresser.

« ittenfßld,
. .«x».

Producten-»und Eisen-Handlung in Namslau,
«« empfiehlt in bester Qualität: 7

Flaeheiseiy Schlossereisen, Bandeisem Rnndeiseiy Draht, gesehm.
Eisen, Schnitteisem schwed. Schnitteisem Wagenakhsem coinplett
mit Streifkapseh Pflug- und Maschinenskhaare, ge�lmt. Streich-
bretter, Stahl-Streichbretter, Stahlschaare, Eisenbahnskhienen zu
Bauzweckem Säulen, Träger, Falzplnttem Roststäbe, Unterlagen,
Pflngsohlem Blech, engl. Federstahh Niiihlstahh Gnßstahh
Drahtnägeh gesehm. Nägel, Drahtgewebe, Vlech-Ofenthiiren,
Cznszeisen-Ofenthiiren, Kohlenkästem Schanseliy Bettstellem Ofen-
röhre, rohe und einaillirte Kochgeschirre Wasserpsannem Osentöpse
Kiiehen-Ausgiisse, Pferdekrippem Briickenwageiy geeicht und zuver-
lässig, Zollgewikhte ajustirt, Ketten, Kardätscheiy Striegel, Vorlege-

schlösserz Wagenbiichsem gebohrte, in allen gangbaren Nunnnern
Für vorstehende Artikel werden stets die billigften Preise berechnet.

g· · » ». _ «»  � ». «, « »» _.._ »»  ·« .� «,.- &#39; psjs »« «» «,-.�.«.·.Y.«.;«-··»,7:». � · «. . .

Frischen SilberlachsetlksHlxkKxgkgife empfing und empfiehlt das» Pfund mit VI. 1,��
ro e u va s ,g hsj «  P Wilhelmstn 5.

A. Cohn .. . . . �I am Ringe» � Vorzugltchem »tmbeersaft,
 II« Jszsxss-·«.-«-;3;-.-.:.:·;kz-ixs««ni.s«-s-ssjsx»«  « ä�  l  sowie tag ab

zu!  Miindetgctdek sind auf lange . frische« YYmtrapk· l · Zeit auf sichere Hypothek zu empfiehlt B0
vergebens. Zu erst: i. d. Exped d. Pl. Conditorei.
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die Ynaschiugvmkauaatt

J. Schmiereck
in Namslau erlaubt sich hierdurch neuerdings wieder ihren geehr-
ten Kunden, den Herren Landwirthen ihr Lager von

Skhlägerdreskhmaskhinen
16�52« Breite,

Stiftdrefchmaschinen
zum Hand- und Göpelbetrieb mit und ohne Skhiittelwerb ein-

bis 6-spännige Göpelm

Siedemafkhinen
von 8-12« Schnittfläche, zwei-, drei- und viermesserig;

Såmaschinen Haferquetschen
Nmgelwalzen u»

alles bester Construction und solidester  Ausführung,
bestens zu empfehlen.

Alle Aufträge werden schnell und mit der gewohnten Reellität
preiswürdig essectuirt

N B. Zugleich ersuche ich die Herren Landwirthe und meine
werthen Kunden, Jhre Bestellungen gütigst bald zu überweisen, und
auch die, der Reparatur bedürftigen Maschinen und Geräthe recht-
zeitig zu senden, damit ich im Stande bin, das Vertrauen nicht allein
durch hg1l1te, billige, sondern auch durch möglichst prompte Ausführung
zu er a ten. «

J. Schmiereck,
mdfc�incnßauw�nftaft, Miikkenkvau um!

Dampffeksneitlemükkik T�-
 Nevst Beilage. !


